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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 


Bnferate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 


—— auf die ren 8 1 7 rer 80 57 red 92 57 0 arm Seite 
an = und Beitt in Mal. Das A ement beträgt viertel in ber agausgabe 25 * zugt 
E 5 5 5 ährliay "4,50 MM. für die Stadt Poſen, für gang Freitag, 10. Auguſt. Stelle „ Sohn Beine 8 Groebition ir bie 
+ eutſchland 5,45 N. Beitellungen nehmen alle Ausgabeitellen Mittagausgabe bis 8 Ahr Flache, ante für die 
der Zeitung jowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 
Lokales. Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Rentier von 


Amtliches. 


Berlin, 9. Aug. Der Kaiſer hat zu Mitgliedern der kaiſer⸗ 
lichen Disziplinarkammer in Breslau: den kommiſſariſchen Ober⸗ 
Poſtdirektor, Poſtrath Holfeld in Oppeln, in Oppeln: den königlich 
preußiſchen Regierungsrath Selex daſelbſt, in Köslin: den Ober⸗ 
Poſtdirektor Prowe in Stettin, in Caſſel: den Ober⸗Poſtdixektor 
Tomforde in Frankfurt o. M. und den kal. preußiſchen Militärs 
Inte danturrath Gescke in Caſſel, in Erfurt: den kal. preußiſchen 
Landgerichts Direktor Herrmann dafelbit, in Frankfurt a. M.: den 
fol. preußiſcken Landgerichts⸗Direktor Dr. Körner und den königl. 
preußiſchen Ober⸗Landesgerichtsrath Schrader daſelbſt, in Potsdam: 
den kal preußiſchen Landgerichts⸗Direktor Albrecht daſelbſt. in 
Stettin: den königl. preußiſchen Mtlitär⸗Intendanturrath Selle 
daſelbſt, in Trier: den kgl. preußiſchen Landgerichts rath Kiel da⸗ 
ſelbſt, in Bremen: den kgl. preußiſchen Landgerichts⸗Direktor 
Wagner in Verden, in Karlsruhe i. B.: den königl. preußiichen 
Milttär⸗Intendanturratb Obſt daſelbſt für die Dauer der von ihnen 
ur Zeit bekleideten Reichs⸗ bezw. Staatsämter ernannt, der 
Re lerungsrath v. Seebach zu Aurich iſt zum Ober⸗Regierungs⸗ 
rath ernannt, dem Fabrilbeſitzer Julius Karl Pintſch zu Berlin iſt 
der Charakter als Kommerzienrath verliehen. Dem Ober⸗Regle⸗ 
3 v. Seebach tft die Leitung der Finanzabtheilung bei der 
Regierung in Aurich übertragen worden. 


Deutſchland. 5 

Berlin, 9. Aug. [Dr. Arohns.] Der vielge⸗ 
ä Fladen Dr. Arohns iſt in der 
letzten Beitragsliſte des „Vorwärts“ mit — 20 Mark für 
den Monat Juli aufgeführt. Der Unterſchied zwiſchen dieſer 
Summe und den 300 000 Mark, die er oder ſein Schwieger⸗ 
vater Julius Bleichröder hergegeben haben ſollte, iſt ein 
bischen heftig. Nach einer neulichen Erklärung des „Vor⸗ 
wärts“ werden alle Beiträge des Dr. Arohns in den 
Monate quittungen aufgeführt. Somit behält es bei den 
20 Mark fein Bewenden, wenigſtens offiziell. 


— Wie weſtfäliſche Blätter melden, hat in Sachen der 
Landwirthſchaftskammern der Mintſter für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domänen und Forſten Veranlaſſung genommen, eine Kom⸗ 
tulſſton von je ſieben Mitgliedern des Landwirthſchaftlichen Pro⸗ 


vinzial Vereins und des Weſtfäliſchen Bauernvereins unter dem t 


Borfig des Oberpräſtdenten und unter Entſendung eines eigenen 
Kommiſſare zu berufen, welche für die Provinz Weſtfalen den in 
dem Geſetze über die Landwirthſchaftskammern vorgeſehenen Sta⸗ 
tutenentwurf behufs ſpäterer Vorlage an den Provinzial⸗Landtag 
vorberathen ſoll. 


— Ein Jubiläum begeht eben die deutſche Sozial⸗ 
demokratie. Wie nämlich der „Vorwärts“ berichtet, 
traten am 7. Auguſt 1869 zu Eiſenach Vertreter von deutſchen 
Arbeiterorganiſationen zu einem Kongreß zuſammen, der am 
8. Auguſt die Konſtituirung der „ſozialdemokratiſchen 
Arbeiterpartei“ beſchloß. Bebel, Liebknecht, Geib, 
Motteler waren hierbei betheiligt. Das ſozialiſtiſche Organ 
bemerkt dann weiter: 


„Als Glied der internationalen Arbeiterbewegung kämpfte von 
da an die ſoztaldemokratiſche Arbeiterpartei Deutſchlands Schulter 
an Schulter mit den Bruberparteien, bald die geiſtige Führung der 
Arbeiterbewegung der ganzen Welt übernehmend. Die Theorien 
von Marx und Engels wurden durch die deutſche Sozlaldemo⸗ 
kratie zum Gemeingut der kämpfenden Arbelterklaſſe. Bis zum 
Gothaer Einigungskongreſſe (1875) marſchirten die „Eiſenacher“ 
getrennt von den Laſſalleanern, um dann geeint mit deſto größerer 
Wucht für die Intereſſen des Proletarlats aufzutreten. Wenn 
wir heute auf die verfloſſenen 25 Jahre zurückſehen, ſo können wir 
ohne Ueberhebung ſagen, daß der Entwickelung unſerer Partei in 
der ganzen Geſchichte nichts Aebnliches an die Seite feln werden 
kann. Aus kleinen Anfängen mit unbedeutenden Mitteln hat ſich 
die ſozialdemokratiſche Partei zur größten Deutſchlands enkpſckelt. 

rotz unerhörter Verfolgungen, trotz der Aufwendung aller Macht⸗ 
mittel ſteht heute die Sozialdemotratie Deutſchlands von allen 
Gegnern gefürchtet und auch heimlich bewundert da als eine impo⸗ 
nirende Macht. Mögen die Gegner noch jo ſehr die Sozlaldemo⸗ 
tratie mit Koth bewerfen, jo hat ſie ſich doch ein Anrecht darauf 
erworben, als die größte kulturfördernde () Macht des 
XIX. Jahrhunderts von der Geſchichte anerkannt zu werden. 
Tie Sozlaldemokratie hat die vom Kapitalismus geiſtig und 
körperlich geknechtete Arbeiterklaſſe, das im Elend ohne Hoff⸗ 
nung dahinbrütende Proletariat aufgerüttelt, es mit Kampfes⸗ 
muth, Bildungs durſt, Lebensfreude erfüllt. Ein neuer, der in 
der Zukunft gerüſein ebene Faktor wurde auf die weltgeſchicht⸗ 
liche Bühne gerufen, der Menſchheit ein neues Ziel geſetzt. Sehen 
wir auch heute mit Genugthuung auf das verfloſſene Viertel⸗ 
jahrhundert zurück, jo denkt doch feiner, der des Ehrennamens 
Genoſſe ſich freut, daran, die Hände in den Schooß zu legen. 
Unſere Erfolge legen jedem Einzelnen neue Verpflichtungen auf, 


Yundert verſtrichen fein wird, jo wollen wir nicht nur ehrend der 


Poſen, 10. Auguſt. 

z. Mit der zweiten Reinigung des Karmelltergrabens iſt 
geſtern begonnen worden. 

2. Nach dem Stadtlazareth mußte geſtern Abend von 
der Breitenſtraße aus ein anjmeinend an Krämpfen leidender 
Mann geſchafft werden. — Nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe wurde geſtern ein Arbeiter vom Alten Markte aus ge⸗ 
— der Mann konnte eines Bruchleidens wegen nicht weiter⸗ 
gehen. 

z. Ein Handwagen wurde geſtern in der Krämerſtraße durch 
ein beladenes Fuhrwerk vollſtändſg zerbrochen. 

2 Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden in der 
Bahnhofſtraße ein Kürſchnergehllſe wegen Beläſtigung des Publi⸗ 
kums, ſowie wegen unerlaubten Aufhaltens in dem Glacis vor dem 
Berliner Thor ein Mann und eine Frauené perſon, ferner ein Ta- 
1 wegen Nichtbefolgung der Verkehrsvorſchriften. — Ge⸗ 

unden wurde eine goldene Damenuhr mit Kette, ein Maulkorb 
mit Steuermarke und ein Portemonnaie mit Inhalt. — Verlo⸗ 
ren wurde ein brauner Sommerüberzieher, ein braunes Porte⸗ 
wonnaie mit ca. 6-7 M. Inhalt, einem Ubrſchlüſſel und einem 
Fadenzähler, eine ſilderne Damenuhr mit Nickelkette, eine ſilberne 
Nemontotrubt Nr. 8279. — Zugelaufen tft ein kleiner ſchwarzer 
Hund mit weißen Pfoten. 


Aus der Provinz Poſen. 

* Schneidemühl, 9. Auguſt. [Unglücksfall] Auf dem 
Bahnhof Budfin wurde heute der Bremſer Perleberg von bier 
überfahren und ſtarb alsbald an den erlittenen furchtbaren Ver⸗ 
ſtümmelungen; dem Unglücklichen waren beide Arme und Beine 


abgefahren worden. 
[Jubiläum.] Der hieſige Pfarrer, 


* Brenno, 9. Aug. 
Dekan Ntetzig feierte heute fein 25jähriges Prieſterjubiläum, an⸗ 
läßlich deſſen dem Jubilar zahlreiche Glückwünſche von nah und 
fern zugingen; eine ganze Anzahl von Amtsbrüdern nahmen an der 
er ibeil; auch die hoch betagten Eltern des Jubilars waren aus 

oſen zum Feſte herbelgeeilt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
* Thorn, 9. Aug. | 


Magd in Be 
ittern den 


dadurch in der Umgegend wieder zu erneuten Ehren gekommen. 

— 1 iſche Grenzſoldaten) 
75 ſehr oft die Grenze und haben auf 
dieſe Weiſe bereits mehrere Schmugglerzüge auf diesſeitigem 
Gebiet abgefaßt und dabei eine große enge Waaren erbeutet. 
Die Waaren werden von den Soldaten über die Grenze geſchafft, 
an verschiedenen Stellen niedergelegt und drei Signalſchüſſe ab⸗ 
gegeben, um den Glauben zu erwecken, als ſeien Schmuggler be⸗ 
merkt worden, die in Folge der Signalſchüſſe die Waaren weg⸗ 
geworfen hätten. Geſtern Vormittag lagen mehrere Schmuggler 
binter Schmalleningken, etwa 30 Schritt von der ruſſiſchen Grenze 
entfernt auf preußiſchem Geblet, wo fie vom Grenzwachtmetiter 
aus Paſchorenten bemerkt wurden. Kaum war der Wachtmeiſter 
der Schmuggler anſichtig geworden, ſo lud er ſein Gewehr und 
ſchoß auf die Letzteren, wodurch der eine Schmuggler mehrere 

erwundungen an Schulter und Hüfte davontrug. Dieſer Zwiſchen⸗ 
fall wird der Grenzbehörde zur weiteren Veranlaſſung unter⸗ 
breitet werden. 


Angekommene Fremde. 
5 8 10. Auguſt. 

Mylius Hotel de Dresde 1 85 Bremer). (Fernſprech ; Anſchluß 
Nr. 16.] Hauptmann a. D. Lüttſchwagen u. Frau a. Liegnitz, 
Verlagsbuchhändler Skopnik a. Berlin, die Kaufleute Strauß u. 
Frau a. Roſtock u. Jungklaus a. Aſchersleben, Ingenieur Stirn 
a. Berlin, die Fabrikanten Hamburger a. Neu⸗Ruppim u. Jaffe a. 
Stettin, Apotheker Nowakowski a. Warſchau, Landwirt! Bau⸗ 
mann u. Frau a. Danzi 

Hotel de Rome. — 


} . te Kaufleute Weil, Michel u. Keiper a. Berlin, Haupt a. Frank⸗ 

mit verſchärfter Energie werden wir alle für die Befreiung der han : Anſtatt u. Frau o. Bromb ’ 
. M., 5 £ erg, Jung, Sachs u. Pohl⸗ 
arbeitenden Klaſſe eintreten, und wenn wieder ein lerteſiabr⸗ meyer a. Breslau, Cohn a. Stettin, Sana 2 B 
Schwerin a. W., Piihalla o. 


Opferfreudigkeit der verſtorbenen Kämpfer gedenken, ſondern uns 
auch des Steges erfreuen können.“ 


Die ſtolze Sprache des Parteiorgans iſt angeſichts des 
beiſpielloſen Anwachſens der Partei innerhalb 25 Jahren nur 
zu erklärlich. Wie es aber mit der „kulturfördernden Macht“ 
derſelben beſtellt iſt, würde die Welt ſchaudernd erfahren, wenn 
ich die Prophezeiung von dem völligen Sieg nach abermals 
5 Jahren erfüllen ſollte. 


1 
Chamskl a. Berlin, Frau Müller m. Tochter a. Sendziwojewo, 
Lehrer Dietl a, Michagelsneukirchen, die Kaufleute Ulmer a. Thorn 
u. Lißner a. Guben, Gutsbeſitzer Müller u. Frau a. Miloslawice. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Maireku. 
Krumte g. Berlin, Häntg a. Freiburg t. S., Landau a. Kaliſch, 
Polomskt a. Breslau, Levy a. Rogaſen, Grabowski u. Frau a. 
Breslau, Rau a. Frankfurt a. O., Zabel a. Hannover, Becker a. 
Stettin, Eberſtheim a. Mainz, Schoppe a. Kaſſel, Steuerbeamter 
Bra! o. Podſamtſche, Feldwebel Müller u. Frau a. Oſtrowo, 

beramtmann Schütze a. Heimsdorf. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kaufl. 
Goldmann a. Inowrazlaw u. Simonſon a. Birke, Fabrikant Krauſe 
a. Inowrozlaw, Beamter Prozonowski o. Peiſern. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.. 
Die Kaufleute Holz u. Pohle a. Breslau, Dültgen a. Solingen, 
Becker u. Frau a. Köln a. Rh., Hapff a. Hanau u. Mayer a. 
Su Kammer jäger Pohl o. Breslau, Bureau⸗Aſſiſtent Ranntke 
a. Altona. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 10. Auguſt. 

Bernhardinerplatz. Bei ziemlich ſtarker Zufuhr und 
regerer Kaufluſt find nachſtehende Preiſe gezahlt worden. Der 
Pr Roggen 5,25 M., Weizen bi rite 5—5,25 M., H 
50 —5,75 M. — Neuer Markt. it Obſt hatten ſich 64 
Wagen eingefunden. Der Btr. entitielte ſaure Kirschen höchſtens 
8 2,00 M., 1 kleine Tonne ſaure Kirſchen mit Stiele 80 Pf., eine 
Tonne Birnen 70—80 Pf, Zuckerbirnen 1,25 M., andere reife 
ſchöne große Birnen 1,50 M., die Tonne Aepfel 80-90 Pf. bis 
1 M. kleine Aepfel 60 Pf. — Viehmarkt. Zum Verkauf waren 
120 Fettſchweine aufgetrieben. Die Durchſchnittspreiſe für den 
Str. lebend Gewicht 36:—42 M, audgeluchte prima Fettſchweine 
über Nottz. Geſchäft etwas reger. Ferkel ca. 120 Stück, 1 Paar 
7—8 Wochen alte Ferkel wurden mit 21— 24 M. bezahlt, 1 Paar 
Jungſchweine aut zur Maftung 75 M.; auswärtige Händler batten 
ſich nicht eingefunden, daher das Geſchäft unbedeutend. Kälber 40 
Stück, das Pfd. lebend Gewicht 25—35 Pf., Hammel 163 Stück, das 
Bid. lebend Gewicht bis 30 Pf., Rinder, meiſtens leichte magere 
Kühe, der Ztr. lebend Gewicht 26—28 M., Milchkühe im Preſſe 
von 120—210 M. Der Markt war von Käufern gut beſucht. — 
— Alter Marke. Mit Kartoffeln ſtack befahren. Der Ztr. 
Kartoffeln 1.10—1,20 M., Geſchäft ſchleppend. Gurken, Möhren, 
wiebeln, Knollengewachſe aller Art in E Menge angeboten. 
ie Mandel Gurken 25—30 Pfg., 3-4 Bund Oberrüben 10 Pf., 
4—5 Bund Möhren 10 Pf., 3—4 Bund Rettige 10 Pf., 3—4 Bund 
grüne See 10 Pf. 1 Pfd. Birnen 8—10 Pf., 1 Pfd. Aepfel 8 
bis 10 Pf, 1 Pfd. ſaure Kirſchen mit Stiele 10 Pf. Geflügel von 
biefigen und fremden Händlern ſehr viel angeboten. 1 Paar Hüh⸗ 
ner 1.50 —3.50—4 M., 1 Paar Enten 2—3,75 M., 1 leichte Gans 
3—3,50 M., 1 große ſchwere, geſtopfte, fette Gans bis 6 M. Die 
Mandel Eier 55 Pf. Das Pfd. Natur⸗Butter 1,10 M., 1 Pfd. 
Margarinbutter 80 Pfg. — Wronkervplatz. Fiſche ſtark ange⸗ 
boten. Ein Pfd. große lebende Hechte 90 Pf. bis 1 M., 1 fd. 
große lebende Aale 1 M., 1 Pfo. große lebende Schleie 65—70 Pf., 
Zander 1 M., kleine 50 —60 Pf., große lebende Karauſchen das Pfd. 
60 Pf., 1 Pfd. Barſche, lebende, große, 50—65 Pf., 1 Pfd. Bar⸗ 
winen, 1 > Weißfiſche, Diebeln, große Bleie, Rothaugen 50-66 
Pf. Die Mandel Krebſe 0,80 2 M. Kleine lebende Fiſche na⸗ 
mentlich aut äh 1 Pfd. Schweinefleiſch, Bauchfleiſch, 60 Pf., 
Karbonade, Kammſtück 75—80 Pf., 1 Pfd. Rindfleiſch 70 Pf., Kalb⸗ 
fleiſch 50—60 Pf., Hammelfleiſch 50—60 Pf., 1 Pfd. geräucherter 
Speck 70—75 Pf. — Sapiehaplatz war mit ſehr bedeutenden 
Angeboten verſehen. Geflügel über den Bedarf, namentlich viel 
Gänſe. Eine Gans 3—3 50 M., N geſtopfte, fette Gänſe zu 
5,75—6 M., 1 Baar Enten 3—5 M., 1 Paar Hühner 150 —4 M., 
1 Paar junge Tauben 80—90 Pf bis 1 M., 1 Paar Flugtauben 
1—1,10 M. Obſt. 1 Aprikoſe 5 Pf., 1 Pfd. Eierpflaumen 3)—40 
Pf., 1 Pfd. Weintrauben 50 Pf., 1 Pfd. große reife Birnen 10 bis 
15-20 Pf., 1 Pfd. SI Aepfel 10—15 Pf., 1 Pfd. P 


Stiele 15 Pf., 1 Pf 
1 Bd. Schnittbohnen 10 Pf, Wachsbohnen ie 1 ein 
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über den Großhandel in 
Zentral⸗Marktballen.] Marktlage Fletch: 
ufubren ausreichend, Geſchäft etwas belebter. IIIa. und IVa. 
indfleiſch höher bezahlt, ſonſt unverändert. ild und Ge⸗ 
flüge ufubren ſehr reichlich, Geſchäft matt, Preiſe mäßig. 
üſich e. Zufubren nicht ausreichend, Geſchäft ziemlich lebpaft, 
reife günſtig. Butter und Käſe: Unverändert. Ge⸗ 
müſe, Obſt und Südfrüchte: Reichliche Zufuhr, rubiger 
Markt. Blumenkohl, Schoten, Bohnen ein wenig anziehend, Oöſt⸗ 
preiſe faſt unverändert. 2 
* 9. Aug. Wetter: Beränderlich. Temperatur 

+ 2) Gr. R., Barometer 762 Mm. Wind: SW. 

Weizen gut behauptet, per 1000 Ktlogr. lotko 130—135 M. 
per September⸗Oktober 135,50 M. bez., Oktober⸗November 137 
M. Gd., April⸗Mat 142,50 N. Gd. — Roggen feſt, 

Kilogr. foto 110—114 be, per Sept.⸗Oktober 11650117 M. 
bez., per Okt.⸗Nov. 117,75 —118,50—118 M. bez., p. Apri- Mat 
122,75 M. Br. u. Gd. Gerſte per 1000 Kilo lolo inland. 120 
dis 140 Mark feinſte über Notiz. — Hafer per 1000 ramm 
old Pommerſcher 115—122 Mark, feiner über Notiz. — Winter⸗ 
rübſen per 1000 Kilo loko 175—182 M. — Winterraps per 
1000 Kllogr. loto 180 bis 190 M. — Spiritus etwas matter, 
ver 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 30,60 Mark bez. 
Angemeldet: Nichts. 8 5 

Nichtamtlich: Rüböl unverändert, per 100 Kilogr. lofe 


* Berlin, 9. 
pe der ftädtiſchen 


FETTE 


1 
* e 


50er 


ohne Jaß 43,50 M. Br., per Auguft und per September⸗ 
ine: 450 M. Br. — Petroleum te 9,10 Mark ee 
per Kaſſa mit */,, Prozent Abzug. (O. Z.) 


5 e , 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendem. 11,70—11,85 
n 


* * 88 * * eues * . en 
Racprobutte excl. 75 Prözent Nend. 7.709,80 

Tendenz: Feſt. 
CCFFFCCCCC ne RE Fr 


25,25 
u eh 5 80 N ee Yo = 7 
* a e ee ee ee UL 
Gem. Melis L mit ann 0 


LEN bez. 11,75 Br. 


dto. 3 Sept. 11,12 ½ Gd. 11,17%, Br. 
dto. 2 per Ott.⸗Dez. 10,60 Gd. 10,67 Br. 
dto. 8 ver Jan.⸗März 10,65 Gd. 11,70 Br. 


7 Tendenz: ruhig. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 85 000 Centner. 

Breslau, 10. Aug. [Spiritusbericht.] Auguſt 

49,30 M., do. Tuer 29,30 M. Tendenz: Unverändert. 
Hamburg, 10. Aug. Salpeter loko 8,57 ¼, Sept.⸗Oktbr. 

8.63 ½, Febr.⸗März 8,87¼½. Tendenz: Unverändert, feſt. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 9. Auguſt Morgens 0,34 Meter. 
„ „ 9 ⸗ Mittags 0.32 . 

„ „10. Morgens 0,80 . 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Cowes, 10. Aug. Der Kaiſer wohnte heute an 
Bord des „Meteor“ der Wettfahrt zwiſchen der 
„Britannia“ und dem „Vigilant “ bei, bei 
welcher die „Britannia“ ſiegte. Nachmittags nahm 
der Kaiſer mit dem Prinzen von Wales und zahl⸗ 
reichen Notabilitäten an den Feſtlichkeiten auf der Royal 
Squadron Theil. Das Diner nahm der Kaiſer 
an Bord der dem Lord Lonsdale gehörigen Yacht 
„Iverna“ ein. An demſelben nahm auch der Prinz von 
Wales Theil. Abends fand ein Feuerwerk ſtatt. Die auf 
der Rhede liegenden Fahrzeuge waren feſtlich erleuchtet. 


Frankfurt a. M., 10. Aug. Wie die „Frankf. Ztg.“ 
aus Niſch meldet, erklärte König Alexander dem 


ezial⸗Korreſpondenten dieſer Zeitung in einer Audienz, daß 
ö er Gerüchte von politiſchen Ueberraſchun⸗ 


gen, die für den Geburtstag des Königs, dem 14. Auguſt. 
angeblich bevorſtänden, unrichtig ſeien; ſo auch die 
Nachricht von der Errichtung eines Patriarchats in Ipek. 
Wien, 10. Aug. Der öſterreichiſchen Kreditanſtalt 
wurde die Bewilligung zur Errichtung einer Aktiengeſell⸗ 
ſchaft für Mühlen und Holzinduſtrie mit dem Sitze 


in Wien gewährt. Die Statuten hierfür find genehmigt. 


Petersburg, 10. Aug. Wie nachträglich gemeldet wird, 


iſt das neu vermählte, großfürſtliche Ehepaar 


am Hochzeitstage einer ſchweren Lebensgefahr aus⸗ 
geſetzt geweſen. Das junge Paar fuhr in einem Drei⸗ 


5 Pere nach dem einige Werſt entfernten Ropſchinsker 


alais. Längs des Weges waren Holztonnen aufgeſtellt, 
auf denen Raketen und bengaliſche Flammen abgebrannt wur⸗ 
den. Der Kutſcher wurde durch die Flammen ſo geblendet, 
daß er eine, auf dem Wege befindliche Brücke nicht genau traf. 
Ein Pferd kam auf die Brücke, die beiden anderen ſtürzten 
in den Graben und riſſen den Wagen mit 19 der ſich 
überſchlug. Die Großfürftin ſtürzte über ihren 
neben ihr ſitzenden Gemahl in den Graben und 
og ſich einige nicht bedeutende Abſchürf ungen im Ge 
sich owie eine Verſtauchung der rechten Hand 
u. Der Großfürſt blieb unverletzt, während der Kutſcher 
ſch w ere Verletzungen erlitt. Da die Unfallſtätte 
nur 1 ⅛ Werft von Peterhof entfernt war, wurde ſofort ärzt⸗ 
liche Hilfe geholt. Das Kaiſerpaar fuhr nach der Meldung 
von dem Unfall alsbald nach dem Ropſchinsker Palais. 

Paris, 10. Aug. Nach Meldungen aus Buenos⸗ 
7 8 805 vom 9. d. M. hat die Nationalregierung vorge⸗ 
ſchlagen, alle auswärtigen Schulden der Pro⸗ 
vinzen zu unifiziren und ſie durch Nationaltitres zu er⸗ 
ſetzen, deren Zinſen zunächſt auf 2 Prozent feſtgeſetzt werden 
ſollen, ſpäter auf 3 Proz. N ſtehen kommen. 

London, 10. Aug. Die „Times“ melden aus Phi⸗ 
ladelphia: In der demokratiſchen Konferenz 
ſei es noch zu keinem Einvernehmen gekom⸗ 
men, da die Delegirten des Repräſentantenhauſes auf die 
Zollfreiheit der Kohlen beſtehen. Man befürchtet, daß dieſe 
Forderung die ganze Frage wieder aufwerfen werde. 

Waſhington, 10. Aug. Die demokratiſche 
Konferenz beſchloß in einer heute abgehaltenen Sitzung, 
daß Eiſenerze und Rohwolle zollfrei zu⸗ 
gelaſſen werden ſollen. Ferner wurde beſchloſſen, auf raf⸗ 
finirten Zucker einen Differentialzoll von /, Cent per 
Pfund zu legen. 


Cowes, 10. Aug. Bei der heute ſtattgefundenen Wett⸗ 
fahrt um den Meteorcup ſtarteten die Pachten „Bri⸗ 
tannia“, „Joerna“ und „Wiking“ Da die beiden 
Letzteren ſich bald zurückzogen, wurde der Meteorcup Eigen⸗ 
thum des Prinzen von Wales. 


Breslau, 10. Aug. Nach hier 1 op Meldungen 
beträgt der Schaden bei dem in 


ombrowa in! — Die engliſchen Koloniſten haben um Entſendung engliſcher 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckeref von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Ruſſiſch⸗Polen ausgebrochenen Grubenbrande ] Kanonenboote erſucht, um einer Panik vo ubeugen. Die 


etwa 3 Millionen Mark. Das Feuer iſt durch Unvorſichtigkeit chineſiſche Regierung hat die Behörden ang 


entſtanden. 

Petersburg, 10. Aug. Die Manöver in Kras⸗ 
noje⸗Sſelo enden, wie wir hören, am 11. Auguſt. — 
Die ſüdliche Jeniſſeiſteppe iſt kürzlich von einem 
Trupp Ausländer beſucht worden. Wie verlautet, gedenkt 
dort eine engliſche Kompagnie Goldwäſchereien an⸗ 
zulegen und auch unter Anwendung der neueſten techniſchen 
Erfindungen goldhaltige Erze zu bearbeiten. — Bezüglich des 
Wohnortes der Juden in Sibirien hat der Gene⸗ 
ralgouverneur von Irkutsk verfügt, daß der Ort, an den die 
nach Sibirien verſchickten Juden eingeſchrieben ſind, auch als 
Wohnort der Mitglieder ihrer Familie und deren Nachkommen 
zu gelten hat und daß einem Juden ein Wohnort außerhalb 
des Ortes, zu dem er eingeſchrieben iſt, nicht zu geſtatten ſei. 
Diejenigen Juden. welche außerhalb ihres eingeſchriebenen Ortes 
wohnen, ſind alljährlich nach ihrem geſetzlichen Wohnort zu⸗ 
rückzuſchicken. Ausnahmen können nur für die Juden gemacht 


werden, welche in den eigen gewählten Wohnſitzen Hausbeſitzer G 


genoeben find, oder ſchon mehrere Jahre ein Gewerbe ber 
treiben. 

Waſhington, 10. Aug. Meldung des „Reuterbureaus“. 
Nachdem den konſervativen Senatoren von den Delegirten des 
Senats mitgetheilt worden war, daß die Delegirten des Re⸗ 
präſentantenhauſes die Zollfreiheit für Kohlen, 
ſowie Herabſetzung der Tarife für Gewebe, 
Wolle und Baumwolle, Metalle, Glas⸗ 
und Steingutwaare forderten, verweigerten dieſelben 
ihre Zuſtimmung hierzu; ſie erklärten jedoch, die Zollfreiheit 
für rohen und raffinirten Zucker zugeſtehen zu wollen, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß die Delegirten des Repräſentantenhauſes im 
Uebrigen die Tarife nach den Vorſchlägen des Senats in der 
geacnwärtigen Form einſchließlich des 40 Cent⸗Zolles für 

ohlen und Eiſenerze annehmen. Die Senatsdelegirten unter⸗ 
breiteten dieſe Vorſchläge den Delegirten des andern Hauſes, 
welche eine Antwort darauf ablehnten, ohne die Vorſchläge 
weiter in Erwägung zu ziehen. 


Telephoniſche Nachrichten. 905 


Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Stg.“ 
{ „ 10. Auguſt, Nachmittags. 


er 
er „Reichsanz.“ ſchreibt: Der Bundesrath beſchloß am 15 


9. Juli, daß inländiſche, vor dem 1. Mai 1894 vorſchrifts⸗ 
mäßig verſteuerte Werthpapiere weiteren Beſteuerun⸗ 
gen nicht unterliegen. 

Der „Reichsanz.“ berichtigt die Nachricht, daß die In⸗ 
haber ruſſiſcher Päſſe genatbipt ſeien, ihren Eintritt in Deutſch⸗ 
land mit 75 Kopeken Viſirgebühren zu bezahlen, obgleich der 
Viſirzwang ſeit Wochen nicht beſteht, dahin, daß die Grenz⸗ 
behörde in Thorn das Paßpviſa nicht mehr verlange, ſeit⸗ 
dem die Aufhebung des Viſazwanges im „Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht wurde. Ebenſo habe das deutſche General⸗ 
konſulat in Warſchau nach Empfang der amtlichen 
Erklärung der preußiſchen a äge wegen Auf: 
hebung der Viſapflicht, die erforderlichen Weiſungen ertheilt 
und ruſſiſche Päſſe nur noch dann zu viſiren, 
wo dies von den Paßinhabern trotz Vorlegen der amtlichen 
Bekanntmachung, daß das Viſa nicht mehr nöthig ſei, aus⸗ 
drücklich verlangt werde 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Konitz: Die Kreiſe Fla⸗ 
tow, Schlochau, Konitz und Deutſch⸗Krone 
wurden von ſchweren Gewittern mit orkanartigen 
Stürmen und Hagelſchlägen heimgeſucht. Auf 
mehr als an 20 Stellen wurden durch Blitzſchläge Gebäude 
mit Erntevorräthen eingeäſchert. In vielen Ort⸗ 
ſchaften iſt das noch nicht abgeerntete Getreide ſo⸗ 
wie die Obſternte vollſtändig vernichtet. Fünf 
Perſonen ſind vom Blitze erſchlagen worden. 

Einer hieſigen Zeitung wird aus Lyck O.⸗Pr. ge 
meldet: In Johannis burg ließ ein dortiger Kaufmann 
zwei Tonnen verdorbener Heringe über Nacht im Freien ſtehen. 
Bewohner der Ortſchaft Niedzwedzen fanden die Heringe 
und aßen ſo viel davon, daß fünf Perſonen im 
Laufe von 24 Stunden geſtorben find. Meh⸗ 
rere andere liegen ſchwer krank darnieder. 

Wie aus Nürnberg gemeldet wid, ſiegten bei der 
Gewerbekammerwahl ſämmtliche von der Frei⸗ 
ſinnigen Partei aufgeſtellten Kandidaten. 
Die Sozialiſten enthielten ſich der Abſtimmung. 

Der „Lok.⸗A.“ meldet aus Rom, daß Dr. Angelotti 
vor der Porta Pia von vier Räubern ange⸗ 
arif fen, ſchwer verwundet und beraubt worden iſt. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris: Drumont 
ließ ſich in Brüſſel über die im „Figaro“ gemachten Ent⸗ 


hüllungen interviewen und beſtätigte die geſtrige Dar⸗ R 


ſtellung Vitvars über den Beſtechungsverſuch Du puys. 


Sein Mitarbeiter Boifandre läßt aber gleichzeitig im] Parten 


„Libre Parole“ durchblicken, daß Vit var Desroziers 
nach andern Vollmachten gehandelt hätte und keine Beweiſe 
dafür vorhanden ſeien, daß der Polizeipräfekt Lepine den 
Auftrag erhalten, mit Drumont zu unterhandeln. 


Der japaniſch chineſiſche Krieg. 

London, 10. Aug. Den „Times“ wird vom 8. d. Mts. 
aus Tientſin gemeldet: Die Nachricht, daß der Rang und 
die Vorrechte des Vizekönigs Li⸗ͤzäHung⸗Tſchang vom 
Kaiſer von China beſchränkt ſeien, entbehrt der Begründung. 
Ebenſo unbegründet ſind die Nachrichten, der 
chineſiſche General Peh ſei in Aſan getödtet worden 
und der chineſiſche Dampfer „Kivangui“ ſei untergegangen. 


eſen, die An- 
gehörigen fremder Nationen und die Miſ⸗ 
ſionen zu ſchützen. — Demſelben Blatte ‚aus — 
Agenten Japans große Einkäufe von Kriegsma⸗ 
terial in England. 


SUR ‚DV, 80. 
0 10. Auguſt. rivat⸗Bericht.] Wetter: Schön. 
ruhig. Loko ohne Faß (50er) 48,60, (70er) 28.80. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 10. Auguſt. 
feine W. mittl. W. 0 2 
Welzen 13 M. 90 f. 10 W 23 Pf. 12 M. 40 Bl 
Roggen 10 50 „ 10 „0 10 „ 20 
erite . 12. — 10 „ 609 „70 
Hafer 12 „ „II, 50 .— 2 mn 
Die 


Amtlicher cbt 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
dom 10. Aug uft 189. REN 
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döchſter bro 
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AH Ei Bi Eur. 
Keule b. 1 8. 11201 110 11 17 
Börſen⸗ Telegramme. 


Berlin, 10. Auguſt. 


Weizen ermattend en 
do. Sept. 189 — 137 75 
do. Okt. 140 501189 25 


Roggen ermattend 
. 119 501118 — 


805 a — Faß 
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„Okt. 44 70 44 7 IGafer 
do. Nov. 44 700 44 701 do. Auguſt 123 50122 — 
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digung in T „ 22 
Berlin, 10. Auguſt Ei Arte. ** 
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7 
andelsgeſell. 140 751 
Dist.⸗Kommandit 192 — 191 60 [Deutsche Bank⸗Aktien 163 251 
Bol. Prop. A. B. 104 80 104 So Königs⸗ und Laurah. 128 75 
Bol. Spritfabrik 9 Bochumer Gußſtahl 139 201188 90 
Nachbörſe: Kredit 21975 , Diskonto Kommandit 191 20, 
Ruſſiſche Noten 219 25 


Stettin, 10. Auguſt. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bol 5 


v. 9. 
Weizen feit (Spiritus feſter 
136 75135 50, per 


8888 


do. Sept.⸗Okt. loko 70er 30 701 31 — 
do. Okt.⸗Nov. 138 251185 — „ Aug.⸗Sept., — — 1 — — 
Roggen feſt „Sept.⸗Okt „ * 

N 118 --1117 Petroleum“) 
119 500118 — do. per loto 9 15 9 15 


do. Auguſt 44 5/0/44 50 
do. J Petrol 44 501 44 5 
*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


